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WARMEWENDE:
ES GIBT HANDLUNGSBEDARF

Bundesklimaziel: Klimaneutralitat bis 2045

Endenergieverbrauch in Deutschland im Jahr 2020 nach Endenergieverbrauch fiir Warme und Kalte in Deutschland
Strom, Warme und Verkehr im Jahr 2020

in Milliarden Kilowattstunden; der Stromverbrauch fiir Warme und Verkehr ist im

Endenergieverbrauch Strom enthalten. Geothermie+ Crncucrbare Energien in Milliarden Kilowattstunden
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Bundesklimaziel: Klimaneutralitat bis 2045

Gebaude sind fur 15 % der THG
Emissionen in Deutschland verantwortlich

Treibhausgasemissionen in Deutschland nach Sektoren 2021*  Energieimportabhangigkeit Deutschlands im Jahr 2021

71 Prozent des Primarenergieverbrauchs in Deutschland (3.387 Mrd. kWh) wurde
im Jahr 2021 importiert.
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Steigende Energiekosten sorgen fir steigende Akzeptanz

der Erneuerbaren Energien
Vor dem Hintergrund steigender Energiekosten: Welcher der folgenden Aussagen
hinsichtlich Erneuerbarer Energien, wie z. B. Windenergie, stimmen Sie zu?

Weil3 nicht/keine Angabe: 11% Ich bin sowieso
einverstanden mit

Ich andere meine Haltung dem Ausbau der

nicht, es gibt noch weitere Erneuerbaren.
Energiequellen, die man L44% ©®
nutzen kann.

10% ®

Ich habe Vorbehalte. Wenn Ich finde z.B.

Windrader zwar nicht
toll, aber jedes, das
hinzukommt, macht
uns ein wenig
unabhangiger.

ich aber wahlen muss, ob
meine Energie nachhaltig vor
der Haustur produziert wird
oder aus politisch schwierigen
Landern kommt, akzeptiere ich

mehr Erneuerbare Energien. 22% ©
14 %

100%
Quelle: Umfrage von YouGov im Auftrag der : AGENTUR FUR
Agentur fiir Erneuerbare Energien, n=1.026; Stand: 11/2022 w : ERNEUERBARE
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Zusammenspiel verschiedener erneuerbarer
Warmetechnologien sowie einer effizienten
Kopplung mit dem Stromsektor

Warmeversorgung der Zukunft — in der Stadt
ch wis

Der auch zukiinftig in

Warmeversorgung der Zukunft — auf dem Land
i Ein- und ilienha

versorgen sich dezentral mit Warme aus lokal verfiigbaren Energietragern,

zum Beispiel durch eine ination von und oder und ine
gréBere Warmenachfrage, zum Beispiel durch Gewerbe und Schule im Dorfkern wird durch ein Nahwirmenetz bedient. Hier
speisen i Quellen ein wi i oder ein Bi i

hohe
(HKW) oder Kia

& nutzbar und auch die Abwérme aus Industriebetriebes
wird iiber das Warme . Gasheizkraftwerke werden mit Biomethan oder synthetischem Gas betrieben, das
im Umland aus Wind- i

e
/Grmepumpe un
o
: AGENTUR FUR i AGENTUR FUR
: ERNEUERBARE : ERNEUERBARE
: ENERGIEN : ENERGIEN
£ unendichiakaners £ unondich-viekonersie .

uuuuu oo Quelle: eigene Darstellung, Stand: 10/2016

uelle: eigene Darstellung, Stand: 10/2016  Windkraft
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.. als Planer und Initiator ... als Energieversorger ... als Genehmigungsinstanz

.. als Immobilien- und
Grundstlickseigentimer
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.. als Energieeinkdufer ... als Berater und Vorbild




MEHR KOMMUNALE

WERTSCHOPFUNG DURCH
ERNEUERBARE ENERGIEN

e Kommunale Steuereinnahmen

* Unternehmensgewinne
e Pachteinnahmen

* Beschaftigungseffekte

* Importvermeidung

LNertschﬁpfungsrechner:
t

tps://www.unendlich-viel-

nergie.de/wertschoepfungsrechner
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Wertschopfungseffekte Erneuerbare Energien
Jede der vier Wertschopfungsstufen hat drei Wertschopfungseffekte

[ Steuernan die Kommune

Quelle: AEE : AGENTUR FUR
. : ERNEUERBARE

Stand: 12/2015 : ENERGIEN

© 2018 Agentur fiur Erneuerbare Energien e.V. % unendlich- -viel-energie. de


https://www.unendlich-viel-energie.de/wertschoepfungsrechner
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1. PLANUNGSBESCHLUSS DER KOMMUNALVERWALTUNG

Der erste und sehr entscheidende Schritt ist der Beschluss der Warmeplanung durch die Kommune.

Dabei ist es sinnvoll, bereits innerhalb der Verwaltung eine Beschlussfassung vorzubereiten und dann
den politischen vorzulegen.

Planungsinstrument der Kommune zur
langfristigen Gestaltung der Warmeversorgung

aufgeteilt werden. Dabei lohnt es sich, und Dies
kann iiber Gremien. Arbeitsgruppen oder Projekiteams passieren. an denen neben der Verwaltung auch
externe Berater, lokale Unternehmen und Fachleute sowie Vertreter aus Politik und Zivilgesellschaft ver-
treten sein sollten

3. DATENERHEBUNG

Die verschiedenen Gruppen haben die Aufgabe, die unterschiedlichen Daten innerhalb der Kommune zu
erheben. Flurkarten, Luftbilder, 3 offent-
licher Liegenschaften, Betriebe und bestehender Energieanlagen konnen als Basis dienen

_—
ERGEBNIS

3A. BESTANDS- 3B. BEDARFS- 3C. POTENZIAL-
AUFNAHME ERMITTLUNG ANALYSE

Der Ist-Zustand wird II Der Wirmebedarf der Das Potenzial regenerati-

festgehalten Bestandsgebaude wird ver Warmegquellen vor Ort

ermittelt wird analysiert

=4

4. KONZEPTENTWICKLUNG

Anhand der ermittelten Daten kannen nun realistische Zielvorgaben gemacht werden, um den Bestand
energetisch so zu sanieren, dass der Bedarf zu den vorhandenen Potenzialen passt.

5. HANDLUNGSOPTIONEN

Aus dem entwickelten Konzept ergeben sich konkrete Handlungsoptionen innerhalb der Kommune. So
kann nun geplant werden, welche Heizungen und Heizkraftwerke gebaut werden missen, welche Akteure
dies iibernehmen kannen, welche Kosten dabei entstehen. Es kann aber auch geschaut werden, wo sich
Warmenetze eignen oder sich eher Einzelheizungen lohnen

6. AUFSTELLEN
DES WARME-
PLANS

Anhand der festgelegten

und kalkulierten Hand-
lungsoptionen kannen nun =
einzelne MaBinahmen fest- =

gelegt werden. Ein Zeit- e
plan wird festgelegt und

ein Ziel formuliert. Wenn

der Plan nun in die Umset-

2ung geht, ist es wichtig.

die Warmeplanung

neuen Entwicklungen wie

Verzogerungen oder wirt-

schaftlichen Moglichkeiten

anzupassen.
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Kommunale Warmeplanung bekommt Forderung
Fiir kommunale Wirmepline gibt es ab sofort einen héheren Zuschuss. Das
teilte das Bundesministerium fiir Wirtschaft und Klimaschutz (BMWK) am
Dienstag mit. Finanzschwache Kommunen kénnen demnach eine
Vollfinanzierung erhalten, alle anderen bekommen bis zu 9o Prozent
Zuschuss. Das Forderangebot gilt befristet bis zum Ende kommenden Jahres.

Dazu erlduterte der Staatssekretir im BMWEK, Patrick Graichen:
~Wiarmepléne liefern die Grundlage fiir die strategische Ausrichtung der
lokalen Wirmeversorgung. Sie werden von Versorgern genutzt, um
zukiinftige Infrastrukturplanungen daraus abzuleiten. Gerade in der jetzigen

Fa rd e ra nge bot b efri Stet b i s Z u m 3 1 R 1 2 R 202 3 energiepolitischen Situation ist es wichtiger denn je, die richtigen Weichen

fiir eine sichere, bezahlbare und klimafreundliche Warmeversorgung zu

stellen.“

o E rh O hte FO rd e rq u Ote nvon b | S zZU 90 % Die Erstellung von kommunalen Wiarmeplinen ist bisher in den meisten
Bundesléndern freiwillig. Laut Koalitionsvertag sollen sie kiinftig

° Finanzschwache Kommunen: Vollfinanzierun g verpflichtend sein. Eine gesetzliche Ausgestaltung auf Bundesebene ist aber

noch offen. In einem Gutachten vom Februar referiert das Umweltbundesamt

eine Studie der Agentur fiir erneuerbare Energien und dem Fraunhofer IEE.

e Im Rahmen der Kommunalrichtlinie unter dem Dach
der NKI

Thr zufolge kann die Verpflichtung zur Wirmeplanung fiir alle Kommunen
und eine héhere Besteuerung fossiler Energietriger zu einer hgheren
Bereitschaft und Umsetzung der (Fern-)Wirmenetzwerke fithren. sue

208 A @

e Abdem 1.1.2024:

* 60 % der forderfahigen Gesamtausgaben Quelle: Tagesspiegel Background

* Finanzschwache Kommunen und Antragstellende aus

Braunkohlerevieren: 80 %.

Voraussetzung: Es liegt noch kein Fokus- oder
Klimaschutzteilkonzept fur das Handlungsfeld Warme-

und Kaltenutzung vor.
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HEMMNISSE IN DER KOMMUNALEN
WARMEWENDE

Ergebnisse aus einer Umfrage von 30 Kommunen

Kommunale Warmewende: Hemmnisse fir die Umsetzung

Ergebnisse aus einer Umfrage an 30 Kommunen

TOP 3 Hemmnisse

Wirtschaftlichkeit

+ Mangelnde CO,-Bepreisung Personal
VORREITER-KOMMUNEN und unsichere Olpreisentwicklung
o :(”m haben bereks - + Fehlende Mittel und Zuschisse * Mangeinde Vetpeteaing
« Position von Klimaschutz-
Rechtliche manager‘innen befristet
Rahmen- Foérderprogramme und nicht etabliert
bedingungen + Wenig Expertise im Handwerk

+ Keine Forderung fir

Dienstleistungen (z.B. Planung) vorhanden

+ Hohe Forderanforderungen
Personalmangel

Mangelinde Akzeptanz
Verwaltung

@ Mangeinde Forderung @ zu geringer Etat @ Unsichere Planung
L] °

TOP 3 Hemmnisse

EINSTEIGER-

Personal-

KOMMUNEN Seangs!
Einsteiger-Kommunen
Dihan Gost Rechtliche
keine Erfah: it
omr:m;..::nq " » Rah'mon-
‘Warmeprojekten. . bedingungen

“ N N gefirtert doreh.

‘Beantwortung durch 19 Kommunen [n=19),

Gurch MerTateuswani 60 Antworten (60} P N— 7
fe.—  ZFraunhofer () A

waermewende.de [ IEE EeRa

Planung und Umsetzung
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Ergebnisse aus einem Online-Workshop

Informations- und Wissensaufbau

+ Ausbildungsoffensive fur Kommunal- + Moderne, zugangliche Informationen
vertreter*innen, Architekt*innen, und Motivation fur Burger*innen

Planer*innen und Handwerker*innen _ .
- Digitale Plattformen zum Wissensaustausch

+ Mehr qualifiziertes Personal fur das

A - Starker auf Nutzer*innenverhalten
kommunale Klimaschutzmanagement

und einfache Lésungen setzen

+ Mehr Austausch zwischen Bundeslandern

- - zur kommmunalen Warmeplanung
Tools und Dienstleistungen

- Kostenlose funktionielle Planungstools
far Kommunen und Stadtwerke

- Kostenlose Erstberatung bei Hoh CO.B .
energierechtlichen Fragestellungen OQREIE S EERICISLNG
- Subventionierung fossiler Energien beenden

- Gezielte Férderung fur Kund*innen
Rechtliche Rahmenbedingungen (z.B. Austauschpramie fur Gasheizungen)

- Verbindliche kommunale Warmeplanung - Finanzierung von Energiegenossenschaften
- Sektorenkopplung im Energiesektor
erleichtern

- Rechtssicherheit bei der Gestaltung
von Bebauungsplanen hinsichtlich
energetischer Anforderungen

+ Fordersicherheit bei innovativen Projekten
=

Z Fraunhofer
IEE

- AGENTUR FUR
waermewende.de OQ &g

Ein Projekt von:

i AGENTUR FUR
~ Fraunhofer w ERNEUERBARE

i ENERGIEN
IEE

N\



www.waermewende.de

7’1N.ar e Wa d Im Fokus: Modellk Mediathek Ub
X armewende < m FoKus: Modellkommunen < ediaine eruns <
wende. o

Willkommen auf

i

Warmewende.de

Erfahren Sie, wie die Warmeversorgung in
Deutschland klimafreundlich gestaltet werden kann

Eigentimer*innen & Mieter*innen

Kommunen
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Vielen Dank fir lhre Aufmerksamkeit.

?

: AGENTUR FUR

eeeeeeee ‘ % Fraunhofer w ERNEUERBARE

tttttttttttttttttttt : ENERGIEN
IEE



	Folie 1: Kommunale  Wärmewende
	Folie 3: Wärmewende:  Es gibt Handlungsbedarf
	Folie 4: Wärmewende:  Es gibt Handlungsbedarf
	Folie 5: Akzeptanzumfrage 2022
	Folie 6: Die Wärmeversorgung der Zukunft: Dezentral in den kommunen
	Folie 7: Wie Kommunen handeln können
	Folie 8: Mehr kommunale Wertschöpfung durch Erneuerbare Energien
	Folie 9: Der wärmeplan
	Folie 10: DER wärmeplan wird gefördert
	Folie 11: Hemmnisse in der kommunalen wärmewende
	Folie 12: „Optimale“ Rahmenbedingungen für die kommunale wärmewende
	Folie 14: Weitere Informationen
	Folie 15

